
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

September - Oktober - November 2018 

der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde  

Gemeindebrief 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

                                                                         

9. Juni: Song-Festival hinter der Kirche  
10. Juni: Chorfest hinter der Kirche  

24. Juni: Sommerfest auf dem Haarberg 
 

"Mit allen Wassern gewaschen"  

Tauferinnerungsgottesdienst vom 19. August  

in der Kapelle Winzlar 
Foto: Sean Wellmann 
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Fair ist mehr. 

Unsere Gemeinde unterstützt den fairen Handel: 
FAIRTRADE-KAFFEE  

auf allen Gemeindeveranstaltungen 
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Vom Nachgeben... 

Liebe Gemeindebriefleserinnen und -leser! 

α5ƛŜ 9ƳƳŀǳǎ WǸƴƎŜǊ ǿŀǊŜƴ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎΦ WŜǎǳǎ ǿƻƭƭǘŜ ǿŜƛǘŜǊƎŜƘŜƴΦ !ōŜǊ ŘƛŜ 
Jünger nötigten ihn und baten ihn bei ihnen zu sein. - UnŘ WŜǎǳǎ ōƭƛŜōΗά 

In diesem Sommer im Wasserpark mit den Kindern beobachtete ich wie zwei 
Kinder sich auf einem Baumstammparcours entgegen kamen und nicht an-
einander vorbei gelangten. 

Ein Kind sagte zum anderen: ά5ŀƴƴ ƳŀŎƘŜƴ ǿƛǊ ϥ{ŎƘƴƛŎƪ {ŎƘƴŀŎƪ {ŎƘƴǳŎƪϥ 
und ǿŜǊ ƎŜǿƛƴƴǘ ŘŀǊŦ ŘǳǊŎƘΗά ς {ƻ ƎŜƘǘΩǎΗ 

Da dachte ich ǎƻΣ ƛǎǘ ŜŎƘǘ ŜƛƴŜ CƻǊƳ ŘŜǎ bŀŎƘƎŜōŜƴǎΦ α5ŜǊ YƭǸƎŜǊŜ Ǝƛōǘ 
ƴŀŎƘΗά Kinder, okay! Aber wie gehen wir Erwachsen im Sommer 2018 damit 
um, wenn sich einer in die lange Schlange zu den Eiswürfeln im Supermarkt 
einfach so rein drängelt?  

Ein stolzer Ziegenbock ging einmal an einem Fluss entlang. Im Wasser, spie-
gelten sich sein würdiger Blick, sein langer Bart und seine erhabene Hörner-
zier. Ergriffen betrachtete der Ziegenbock sein großartiges Spiegelbild und 
merkte gar nicht, dass auf dem anderen Ufer ein Bock in der gleichen Weise 
stolzierte. Beide kamen an einen schmalen Stieg, der den Fluss überquerte, 
und beide wollten auf ihm hinüber. Es war aber nur Platz für einen. Aber 
keiner wollte dem anderen den Vortritt ƭŀǎǎŜƴΦ αDŜƘ ƳƛǊ ŀǳǎ ŘŜƳ ²ŜƎΗάΣ 
ǎŀƎǘŜ ŘŜǊ ŜƛƴŜΦ άLŎƘ ōƛƴ ŘŜǊ &ƭǘŜǊŜΗάΣ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜΦ WŜŘŜǊ ōŜƘŀǳǇǘŜǘŜ ǎŜƛƴ ±ƻr-
recht und beschimpfte seinen Gegner aus Leibeskräften. Als beide sich in Zorn 
geredet hatten, senkten sie ihre Hörner, um den anderen von der Stiege zu 
stoßen. Sie nahmen Anlauf, stürmten los ς und fielen beide ins Wasser. 

¦ƴŘ ŘƛŜ aƻǊŀƭ Ǿƻƴ ŘŜǊ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜΥ ά5ŜǊ YƭǸƎŜǊŜ Ǝƛōǘ ƴŀŎƘΗά 5ŜǊ YƭǸƎŜǊŜ 
wäre der gewesen, der das Ende der Geschichte geahnt hätte: der lieber 
dem Gegner den Vortritt gelassen hätte, als mit ihm ins Wasser zu stürzen. 

α5ǳ Ƙŀǎǘ ŀōŜǊ ŀƴƎŜŦŀƴƎŜƴ!ά, ōŜƪƻƳƳǘ Ƴŀƴ ŀǳŎƘ Ȋǳ ƘǀǊŜƴΦ hŘŜǊ α Immer 
ich!ά ς oder so. Denn wer nachgibt, ist zwar der Klügere, aber er hat nichts 
davon. Wenn ich mit dem Kopf durch die Wand gehe, mache ich mir keine 
Freunde. Ist das heute egal? Was stört es den anderen, wenn ich mich klü-
ger, überlegener fühle? Sind wir so abgebrüht? 



 

Gemeindebrief St. Katharinen Bergkirchen 3-2018  5 

 

 

 

 

Und doch ist klüger, wer nachgibt. Er zerbricht die Kette von Eigensucht und 
Profitgier. Einen gibt es, der lässt dem Schwächeren den Vortritt, weil er 
weiß: ich komme auch noch an die Reihe ς ich habe keine Angst zu kurz zu 
kommen. 

²ƛŜ αǊŜƛŎƘά ǳƴŘ αǿŜƛǘƘŜǊȊƛƎά ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ŦǸƘƭŜƴΣ ǿŜƴƴ ǿƛǊ ŀǳǎ tǊƛƴȊip 
unseren Kopf nicht durchsetzen. Und wie arm sind Menschen, finde ich, die 
auf Prinzipien und Gesetzen ohne Herz pochen. Wie lebendig wird das Zwi-
schenmenschliche, wenn das Gesetz der Stärke mit Liebe und Verständnis 
gepaart ist. Das ist ein großer Tag für die Liebe, Weite und Güte in dieser 
Welt, wo wir merken, da sind Gedanken von Liebe bewegt. 

Es geht im Leben nicht alles um Profit, sondern um Liebe, Nächstenliebe und 
Teilen. An so geprägten Menschen im Miteinander hat Gott Freude. Sie 
glauben an die Kraft des Nachgebens. Beim Nachgeben ist die Hoffnung, die 
Liebe und der Glaube groß. ς Denn die Eigensucht siegt am Ende nicht! Die 
Liebe ist größer und weiter und bringt uns wie die Kinder zum Nachdenken 
und Nachmachen.        

Ihr Reinhard Zoske 

Foto: pixabay 
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Lieder der Reformation 
Eine feste Burg ist unser Gott 

Ein feste Burg ist unser Gott, ein gute Wehr und Waffen. Er hilft uns frei aus 
aller Not, die uns jetzt hat betroffen. Der alt böse Feind mit Ernst er's jetzt 
meint; groß Macht und viel List sein grausam Rüstung ist, auf Erd ist nicht 
seinsgleichen.  

Dieses Lied ist wohl eines der bekanntesten Lieder im Evangelischen Ge-
sangbuch (EG 362). Mit Sicherheit ist es das Bekannteste von den Liedern, 
die in der Reformationszeit entstanden sind. Martin Luther (1483-1546) hat 
es gedichtet und auch die Melodie dazu geschrieben. "Ein feste Burg ist un-
ser Gott": Das erklingt sozusagen mit Pauken und Trompeten. Es ist, als ob 
man Ritterrüstungen klirren hörte und Landsknechte trommeln. Es ist ein 
Lied gegen die Angst, ein Lied des Trostes und des Vertrauens.  

Als das Lied zwischen 1527 und 1529 entstand, litt Luther zum ersten Mal 
unter seinem qualvollen und unheilbaren Steinleiden. In seiner Heimatstadt 

Wittenberg wütete die Pest. Der Reformator 
sorgte sich um das Leben seiner schwange-

ren Frau Katharina. Er war manchmal vol-
ler Verzweiflung und fragte sich, ob 

sein Weg, den er mit der 
Reformation der Kirche ein-

geschlagen hatte, der rich-
tige sei.  

Mit seinem Lied malt uns 
Luther eine Burg vor Au-
gen: die Wartburg zum 
Beispiel. Hier hatte er als 
"Junker Jörg" einst Zu-
flucht gefunden und das 
Neue Testament ins Deut-
sche übersetzt. Hoch 
über der Ebene steht die 
Burg, fest gegründet auf 
einem Bergrücken, unbe- 
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zwingbar, wachend über Land und Leute. Der Turm gewährt Ausblick und 
Weitblick. Schutz bieten die mächtigen Mauern, Sicherheit für die Burgbe-
wohner. Die Tore öffnen sich für Freunde; sie schließen sich für Feinde. Lu-
ther hat erfahren: Wie eine befestigte Burg, die Schutz gewährt, so ist Gott 
für uns. Mit Wehr und Waffen der Liebe umgibt er mich. Zu ihm kann ich 
fliehen wie zu einer Fluchtburg.  

Doch nicht immer hatte Martin Luther solch ein Zutrauen zu Gott. "Wie 
kriege ich einen gnädigen Gott?": Über dieser Frage hat sich der Augusti-
nermönch zermartert. Aber er erlebte: "Mit meiner Macht ist nichts getan." 
Alle selbst gebauten Himmelsleitern, die er sich durch die Erfüllung der 
Mönchsgelübde und fromme Werke bauen wollte, zerbrachen. Und endlich 
ging es ihm auf: Leben, wirkliches Leben, ist Gnade, ist ein Geschenk von 
Gott.  

Reinhard Ellsel 
 

31. Oktober - Feiertag in Niedersachsen! 
Ҧ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ƛƴ der St. Katharinen Kirche um 10 Uhr  

Können wir uns einen Reformations-Feiertag leisten? Das lohnt sich! Bevor 
man etwas in Angriff nimmt, fragt man sich meist: Lohnt sich das? Bei einem 
Fest ist die Antwort eigentlich immer: Ja! Denn man kann ja schlecht die 
Ausgaben für die Party und die Gründe für die Feier gegeneinander aufrech-
nen. Wie will man denn den Gegenwert für den Anlass, einen Geburtstag 
zum Beispiel, beziffern? Oder wie die Freude, die es macht, gemeinsam eine 
schöne Zeit zu verbringen? Man kann höchstens zu dem Schluss kommen, 
dass man es sich prinzipiell nicht leisten kann (oder will), zu feiern. 

So wie die Arbeitgeberverbände, die gegen die Einführung des Reformati-
onstags als gesetzlicher Feiertag in mehreren Bundesländern im Norden 
Deutschlands sind. Sie warnen vor sinkenden Gewinnen und steigenden 
Lohnkosten und Güterpreisen. In den Ruin stürzen würde ein solcher Feier-
tag aber niemanden, das haben Wirtschaftsforscher festgestellt. Und es ist 
auch unklug, alles zuerst nach den Kriterien der Wirtschaftlichkeit zu beur-
teilen! Es gibt Dinge, die sind schlicht unbezahlbar, wie in der Kreditkarten-
werbung. Zur Not bringen wir auch was mit auf die Party. 

Claudius Grigat | evangelisch.de 
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Ewigkeitssonntag - Gedenken der Toten 
Ҧ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ {ǘΦ YŀǘƘŀǊƛƴŜƴ YƛǊŎhe, So 25.11. - 10 Uhr  

An diesem Sonntag ist in der St. Katharinen Kirche Bergkirchen und seinem 
gesamten Kirchspiel vor allem Raum für Trauer und Gedenken.  

Wir laden jedes Jahr alle Angehörigen von Verstorbenen zu diesem Gottes-
dienst, in dem namentlich all derer gedacht wird, die im zurückliegenden 
Jahr in der Gemeinde bestattet wurden, persönlich ein. Für jeden Verstor-
benen wird ein Gedenken liebevoll vorbereitet, welches im Anschluss an den 
Gottesdienst gerne zum Grab getragen oder auch mit nach Hause genom-
men werden kann.  

Viele Angehörige kommen an diesem Sonntag in die Kirche. Es kommen 
aber auch viele andere, die sich in diesem Gottesdienst Raum nehmen für 
ihre Traurigkeit. Es ist ein Tag wo wir die Einmaligkeit unseres Lebens erfah-
ren, gerade weil wir einen lieben Menschen verabschieden mussten. Auch 
der Gang zum Friedhof ist ein wichtiges Ritual. 

Foto: Alexandra Blume 

Im November 

Ich wünsche dir Momente 

der Stille, in denen du eine 

Ahnung gewinnst von dem, 

was hinausreicht über     

unsere Zeit. 

Augenblicke, in denen du 

geborgen bist, als seist du 

gehalten von einer unsicht-

baren Hand.  

Ich wünsche dir Zeiten, in 

denen dein Herz sich ge-

wöhnen kann, an die    

Schönheit der Ewigkeit. 

Tina Willms 



 

Gemeindebrief St. Katharinen Bergkirchen 3-2018  9 

 

 

"Gute-Hirte"-Gedanken (Psalm 23) 
Ҧ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ {ǘΦ YŀǘƘŀǊƛƴŜƴ YƛǊŎƘŜΣ {ƻ ммΦммΦ - 10 Uhr  

Ein Gesprächskreis hat eigene Gedanken zum Guten Hirten gesammelt und 
formuliert. Im Zusammenhang mit dem Psalm 23 vom guten Hirten, möch-
ten wir zum Mitdenken und zum Dialog einladen. 

Der Psalm 23 ist ein Gebet. Im alttestamentlichen Gottesdienst wurde er 
gesungen. Viele Menschen erleben ihn mit Vertrauenserfahrungen und sind 
ermutigt, wenn sie sich eingelassen haben. Die Bilder des Psalms laden zum 
innerlichen Verweilen ein. Genau dazu möchten wir am 11. November in die 
Kirche Bergkirchen einladen.  

 

Grünkohlessen am Volkstrauertrag 
Ҧ nach dem Gottesdienst (St. Katharinen Kirche, So 18.11. - 

9:50 Uhr) im Ludwig-Harms-Haus 

Erfahrungsgemäß verändert sich zum Volkstrauertag schlagartig das Wetter. 
Graue Nebel ziehen auf und viele Bürger sind an den Ehrenmalen unter-
wegs. Posaunenchöre spielen die Nationalhymne im Nieselregen, und Worte 
der Bürgermeister laden zum Mitdenken ein. Feuerwehren beziehen mit 
Präsenz Position. 

bŀŎƘ ŘŜǊ ±ƻƭƪǎǘǊŀǳŜǊŜǊŦŀƘǊǳƴƎΣ Ƙŀǘ αƎǊŜƛƴŜƴά ƛƳƳŜǊ ŀǳŎƘ etwas mit Trauer 
zu tun. Ob das ebenfalls ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ ŘŜƴ αDǊǸƴά-Kohl gilt, muss noch unter-
sucht werden.  

Aber nach dem Gedenken und nach der Bürgerpflicht nicht auseinander zu 
laufen, sondern zusammen zu kommen und sich beim Grünkohl erwärmen, 
das Gedenken im Austausch in der Gemeinschaft gemeinsam fortsetzen und 
neue Kräfte im schaurigen November tanken, das ist die Grundidee zu die-
sem immer wieder gern angenommenen Grünkohlessen im Gemeindehaus.  

Die Küche kocht einen echt leckeren Grünkohl! Bekommen wir recht zahlrei-
che Anmeldungen, können wir den Grünkohl (satt!) zu einem noch kleineren 
Preis anbieten, als ohnehin schon. 

Anmeldungen bitte im Pfarramt unter der Tel. 05037-2387 (auch auf AB). 



 

         10    Gemeindebrief St. Katharinen Bergkirchen September - Oktober - November 2018    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Jubel- 
konfirmation vom 27. Mai 
 

                 
 

Goldene Konfirmanden (50 Jahre) 
Cornelia und Kurt Blaser, Lydia Bohne, Ernst-August Brockmann, Ulrike Geisler,       
Erhard Grabowski, Günter Hahne, Christa Heinsich, Annegret Heurich, Marianne May, 
Ingrid Muth, Eberhard Mysegades (nicht auf dem Bild), Inge Röther, Hildegard 
Sengstock, Elisabeth Stolle, Karin Titze, Dagmar Tréboute, Heinz Wulf 


